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1 Zielsetzung des Vorhabens 

Ziel des Verbundvorhabens CryoTRUCK ist die Entwicklung, Erprobung und Qualifizierung 

eines neuartigen kryokomprimierten Wasserstoffspeichersystems (CcH₂) für den Einsatz in 

Langstrecken-Nutzfahrzeugen. Durch die Kombination von kryogener Speicherung und 

Druckbeaufschlagung sollen die Vorteile beider Technologien – hohe Energiedichte, 

schnelle Betankung und verbesserte Systemeffizienz – vereint werden. Damit leistet das 

Vorhaben einen wesentlichen Beitrag zur Dekarbonisierung des Schwerlastverkehrs und 

zur Etablierung nachhaltiger Wasserstofftechnologien im Nutzfahrzeugsektor. 

Die IABG verantwortet im Teilvorhaben den Aufbau und Betrieb von Prüfständen zur hyd-

raulischen, pneumatischen und kryogenen Erprobung der Speicherkomponenten. Ergän-

zend werden umfassende Sicherheits- und Risikoanalysen durchgeführt, um die Zuverläs-

sigkeit, Integrität und Betriebssicherheit für die Erprobung des Gesamtsystems auf den 

Testanlagen nachzuweisen. 

Damit schafft das Vorhaben die technischen und methodischen Voraussetzungen für die 

spätere industrielle Umsetzung und Zertifizierung von CcH₂-Systemen und unterstützt zu-

gleich die Weiterentwicklung nationaler Prüf- und Sicherheitsstandards im Bereich der Was-

serstofftechnologie. 

2 Ausgangslage/Stand der Technik 

Für hydraulische Tests von Wasserstoff-Druckbehälter bestand der Stand der Technik der-

zeit in der Verwendung von Druckübersetzern, die jedoch für anspruchsvolle Entwicklungs-

aufgaben ungeeignet waren. Eine flexible und effiziente Druckerzeugung auf hohem Si-

cherheitsniveau war damit nur eingeschränkt realisierbar. 

Wasserstoff-Tests an CcH2-Druckbehälter wurden bereits im Rahmen der BMW-CcH2-

Technologie durchgeführt. Die damaligen Prüfstände waren jedoch auf deutlich kleinere 

Tankvolumina und ein geringeres Gefährdungspotenzial ausgelegt und erfüllen die Anfor-

derungen des Projekts CryoTruck für leistungsfähige Nutzfahrzeuge nicht. 

CryoTruck adressiert diese technologischen Lücken durch die Entwicklung einer modernen, 

skalierbaren Testinfrastruktur für hydraulische und kryogene Wasserstoffprüfungen unter 

realitätsnahen Bedingungen. 

3 Darstellung der durchgeführten Arbeiten und der 

erzielten Ergebnisse 

Die IABG hat am Standort Dresden eine vollständige hydraulische Testumgebung auf Basis 

von Hochdruck-Plungerpumpen errichtet, um hydraulische Tests mit hohem Druck-Volu-

men-Produkt und erhöhter Energieeffizienz durchzuführen. Herausforderungen im Bereich 

Druckpulsationen und -kurvenform sowie Kontaminationsvermeidung konnten im Projekt 
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erfolgreich bewältigt werde. Die Einrichtungen bestehen aus einem statischen Druckaggre-

gat für Berst- und Druckprüfungen bis 2.200bar, einem zyklischen Druckaggregat für Le-

bensdauerversuche sowie einer Berstkammer mit speziellen Rückhaltevorrichtungen und 

Rückstandsfilterung für Prüftanks bis 1.000l-Volumen. Diese Infrastruktur wurde erfolgreich 

in Betrieb genommen und für erste Testreihen mit Partnerkomponenten, u. a. von Cryomo-

tive, genutzt. Die hydraulischen Anlagen wurden in das dauerhafte Dienstleistungsportfolio 

der IABG integriert und stehen auch über das Projekt hinaus nationalen und internationalen 

Forschungsinstitute und industriellen Kunden zur Verfügung. 

Parallel dazu wurde am Standort Lichtenau die Wasserstoff-Testumgebung geplant und in 

Teilen baulich umgesetzt. Die Maßnahmen umfassten den Aufbau einer Testfläche, die 

Auslegung und die Installation eines großvolumigen LH₂-Tanks mit 70.000 Litern Kapazität, 

die Planung einer Medienversorgung, der Kryotechnik sowie einer modularen Automatisie-

rungsarchitektur. Begleitend wurden umfangreiche Risikoanalysen, FMEAs und Genehmi-

gungsunterlagen erstellt, die als Grundlage für eine spätere Inbetriebnahme dienen. Trotz 

dieser Fortschritte konnte die Wasserstoff-Testumgebung im Förderzeitraum nicht fertigge-

stellt und in Betrieb genommen werden. Die erzielten Engineering-Ergebnisse und bauli-

chen Strukturen wurden entsprechend eines qualifizierten Abschlusses dokumentiert. 

4 Abweichungen vom Arbeits- und Zeitplan, 

Bewertung der Zielerreichung, Darstellung der 

Verwertungsperspektiven 

Die Arbeiten zur Errichtung der hydraulischen Testumgebung am Standort Dresden konn-

ten planmäßig und ohne wesentliche Abweichungen abgeschlossen werden. Die Anlage ist 

vollständig funktionsfähig und wird bereits im Rahmen verschiedener Prüf- und Entwick-

lungsaufgaben eingesetzt. Damit wurde ein zentraler Bestandteil der vorgesehenen Test-

infrastruktur erfolgreich realisiert. 

Für die Wasserstoff Testumgebung wurden baulich und planerische wesentliche Grundla-

gen erarbeitet. Hierzu zählen neben dem baulichen Fortschritt, insbesondere die Ausarbei-

tung sicherheitstechnischer Konzepte, die Definition relevanter Prüfszenarien sowie die 

Vorbereitung der technischen Schnittstellen. Diese Ergebnisse bilden eine tragfähige Basis 

für den weiteren Ausbau der Wasserstoffprüfkompetenz. 

Insgesamt konnte die technische und methodische Kompetenz im Bereich der Wasserstoff-

technologien deutlich vertieft werden und die Voraussetzungen für eine schrittweise Erwei-

terung der Testinfrastruktur schaffen. 

5 Zusammenarbeit im Konsortium 

Die Zusammenarbeit im CryoTRUCK-Verbundvorhaben erfolgte partnerschaftlich und 

transparent. Jeder Partner übernahm klar definierte Rollen: Cryomotive als Systemführer 
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für CcH₂-Speicher, MAN für die Fahrzeugintegration, IABG für Aufbau und Betrieb der Prüf-

stände sowie die TU München für die wissenschaftliche Begleitung. 

Zur Abstimmung wurden regelmäßige Jour Fixes auf Arbeitsebene, technische Workshops 

sowie Lenkungskreis-Sitzungen mit allen Partnern und dem Projektträger durchgeführt. Er-

gebnisse wurden protokolliert und über eine gemeinsame Plattform bereitgestellt. Abwei-

chungen und Risiken – etwa durch Zuliefererausfälle oder technische Anpassungen – wur-

den frühzeitig gemeldet, konsortial bewertet und durch den Konsortialführer an den Projekt-

träger kommuniziert. 

Veröffentlichungen, Messeauftritte und Fachvorträge wurden gemeinschaftlich abgestimmt. 

Die Nutzungsrechte an Ergebnissen wurden im Konsortialvertrag geregelt. Insgesamt 

zeichnete sich die Zusammenarbeit durch enge Abstimmung, klare Rollenverteilungen und 

hohe Transparenz aus und bildete so eine belastbare Grundlage für den Projektdurchfüh-

rung und künftige Kooperationen. 


